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Ausstellung der Superlative in der Messehalle A

colors by Steve McCurry
Der MCG ist es in Kooperation mit dem Atelier Jungwirth 
gelungen, ein internationales Ausstellungshighlight in 
Graz zu realisieren. Auf über 2.000 m2 werden Fotoarbei-
ten des Ausnahmefotografen Steve McCurry präsentiert. 

Es gibt großartige Naturfotografen 
und es gibt Spezialisten fü r Porträ ts 
von Menschen. Und dann gibt es Steve 
McCurry. Seine Bilder wurden ü ber 
Magazine und das Web zu Ikonen der 
Gegenwart. Inmitten einer traumhaft 
schö nen – manchmal aber auch alb-
traumhaft schrecklichen – Kulisse wer-
den Mä nner, Frauen und Kinder in den 
Mittelpunkt gestellt, deren Blick das 
Publikum nicht mehr loslässt. McCurry 
legt großen Wert darauf, nichts zu in-
szenieren. Vielmehr kondensiert er 
seine Eindrü cke, die Farben, die Land- 
schaft, aber auch das Schicksal der 
Porträ tierten in einem Bild. Der 1950 
in Pennsylvania geborene Fotograf 
ist gelernter Filmemacher und Thea-
terwissenschafter. Diese Ausbildung 
wird komplettiert durch ein großes 
Talent fü r den idealen Augenblick, 
in dem man den Auslö ser betä tigt. 
Um in die Top-Liga von Reportage-
fotografen vorzudringen, braucht es 
allerdings auch eine gehö rige Portion 
Abenteuerlust und Wagemut. 

Als Einheimischer verkleidet, über-
querte er einst die Grenze von Pakistan 
nach Afghanistan, kurz bevor die russi-
schen Soldaten einmarschierten. Seine 
Bilder dieses Konfl ikts wurden welt-
bekannt. Ob beim Krieg zwischen Iran 
und Irak oder an den Brennpunkten in 
Beirut und Kambodscha, der Amerika-
ner war mit seiner Kamera stets vor 
Ort. Er wurde „Magazine Photographer 
of the Year“ und gewann gleich vier 
erste Preise beim World Press Photo 
Contest. McCurrys berü hmtestes Bild 
ist Afghan Girl, aufgenommen in ei-
nem Flü chtlingslager in Pakistan. Das 
Porträ t von Sharbat Gula war 1985 auf 
dem Cover des National Geographic 
zu sehen und wurde seither unter an-
derem von Amnesty International viel-
fach verwendet. Es ist das weltweit am 
ö ftesten publizierte Foto einer Privat-
person. Seit 1986 ist McCurry Magnum-
Fotograf, was fü r ihn auch bedeutet, 
auf die Authentizitä t der Bilder und die 
Wü rde der Menschen zu achten. 

Die Ausstellung
Gemeinsam mit dem Atelier Jung-

wirth ist es der Messe Congress Graz 
nun gelungen eine einzigartige Aus-
stellung mit den Fotoarbeiten des Star-
fotografen zu realisieren. „Unser Part-
ner ist das Atelier Jungwirth, mit dem 
wir seit 2019 an der Realisierung dieser 
Ausstellung arbeiten. Waren es bisher 
klassische Touring Exhibitions, wollen 
wir mit der aktuellen Ausstellung Steve 
McCurry-Colors ein neues Terrain (un-
sere 1. Fotoausstellung) betreten und 
auch neues Zielpublikum generie-
ren“, so MCG-Vorstand Armin Egger. 
Die MCG konnte seit 2014 bei den bis-
herigen Ausstellungen insgesamt über 
230.000 Besucher begrüßen und trägt 
damit einen wesentlichen Anteil zum 
Kulturangebot der Stadt bei. Klares 
Ziel für die Zukunft bleibt: jedes Jahr 
eine große Ausstellung nach Graz zu 
bringen. 

Die Ausstellung colors ist perfekter 
Auftakt dafür. Nicht nur die Bilder von 
McCurry werden die Besucher fesseln, 
auch die Prä sentation der Bilder spielt 
eine zusä tzliche Rolle. Insgesamt ste-
hen fü r die Ausstellung 2.200 m² zur 
Verfü gung. Die Bildformate sind zwi-
schen 2 × 3 m und 4 × 6 m, alleine die 
Bildfl ä chen aller 126 Arbeiten betra-
gen insgesamt 1.100 m2 und jedes ein-

zelne dieser farbintensiven Bilder ist 
hinterleuchtet! Bei der Ausstellung co-
lors handelt es sich um die umfang-
reichste Schau, die Steve McCurry 
weltweit jemals hatte. Geplant ist, dass 
Steve McCurry selbst nach Graz kom-
men wird um die Ausstellung zu besu-
chen und bei dieser Gelegenheit fü r In-
terviews zur Verfü gung stehen wird.

Alle ausgestellten Bilder kö nnen
in verschiedenen Formaten und
Prä sentationsmö glichkeiten
erworben werden.

Öff nungszeiten:
Mi, Sa, So: 10–18 Uhr; Do, Fr: 12–20 Uhr
www.stevemccurrygraz.com
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v. l.: Alexander Götz (MCG), Christian Kladiva (Merkur), Armin Egger (MCG), Birgit Enge, 
Christian Jungwirth, Günter Riegler (Kulturstadtrat Graz), Christof Strimitzer (MCG)
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